
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungsort:  
 

Europe Direct  
Informationszentrum  
Stuttgart 
Europahaus  
Nadlerstraße 4 
70173 Stuttgart 
 
ÖPNV: 
Stadtbahnhaltestelle 
Rathaus 
S-Bahnhaltestelle 
Stadtmitte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Eine Anmeldung wird erbeten unter:  
 
stefanie.woite@europe-direct-stuttgart.de 
oder Tel: 0711-23 49 371 
 
Hinweis: Die Plätze sind begrenzt.  
     

   
 

Einladung 
 

zur Diskussion über 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schuldenkrise in Europa:  

Was bringen die neuen 

finanzpolitischen 

Instrumente? 
 
 

Mittwoch, 7. Dezember 2011 
18. 00 Uhr 
Europahaus 

 

 

 
 



 

Die Europäische Union hat Nachbesserungs- 

bedarf: Die Währungsunion – einer der 

bedeutendsten Bausteine der Europäischen 

Integration – wurde nicht im ausreichenden 

Maße von wirtschafts- und haushalts-

politischen Abstimmungsmaßnahmen  

zwischen den Mitgliedstaaten begleitet. Zwar 

fordert der Stabilitäts- und Wachstumspakt, 

der bereits seit 1997 geltendes EU-Recht ist, 

von den Euro-Ländern, Haushaltsdefizite und 

die öffentliche Verschuldung zu begrenzen, 

doch die Mitgliedstaaten spielten nach ihren 

eigenen Regeln.  

 

Die globale Finanzkrise 2007 hat nun viele 

europäische Länder in schwere Not gebracht 

und die bisherigen nationalen Politiken massiv 

abgestraft. Diese Krise hat Auswirkungen  

auf die gesamte Gemeinschaft. Die internen 

Mechanismen der EU müssen reformiert 

werden. Einige wichtige Ansätze gibt es  

bereits. Wie diese aussehen, wer sich für 

welche Modelle einsetzt und was das für die 

Souveränität der einzelnen Akteure und das 

politische Gefüge in Europa heißen kann, 

darüber diskutieren wir im Rahmen dieser 

"Europa-Miniaturen". 

 

 

Programm 
 

18.00 Uhr Begrüßung  

 

Dr. Stefanie Woite-Wehle 

Europe Direct Informationszentrum Stuttgart 

 
 
18.15 Uhr Expertengespräch  

 

Professor Dr. Jan Bergmann  

Vorsitzender des Europa Zentrums  

Baden-Württemberg 

 

Professor Dr. Hans-Jürgen Bieling  

Professur für Politik und Wirtschaft und 

Wirtschaftsdidaktik am Institut für Politik-

wissenschaft der Universität Tübingen  

 

19. 00 Uhr  Diskussion  

 

Ca. 20. 00 Uhr Ende des offiziellen Teils 

 

 

Im Anschluss wird es noch Gelegenheit  

zum persönlichen Austausch geben. 

 


